
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich PublikationsOrgan für

Gratis -Heilage: Jlwnſtr. Sountageblatt

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Die Jnfertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

No. S. Dienstag, den 25. Auguſt 1908. 12. Jahrg.

mtlicher Teil
Bekanntmachung.

Der Plan, betr. die Enteignung bezw. Be
ſchränkung eines dem Gutsbeſitzer Betge in Anna
burg gehörigen Grundſtückes liegt in der Zeit vom
22. Auguſt bis einſchließlich den 7. September d. J.
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten zu Jeder
manns Einſicht aus.
Während des vorgedachten Zeitraumes kann
jeder Beteiligte im Umfange ſeines Jntereſſes gegen
den bezügl. Plan bei dem Herrn Landrat in Torgau
ſchriftlich oder zu Protokoll Einwendungen erheben.

Annaburg, den 21. Auguſt 1908.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Raff- und Leſeholzzettel koſten nach einer
Zuſchrift der Kgl. Forſtverwaltungen von jetzt ab
3,00 Mark. Anmeldungen auf ſolche müſſen bis

e

Meldungen werden nicht berückſichtigt
Annaburg, den 21. Auguſt 1908.

Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Denutſchland. Kaiſer Wilhelm, der in Mainz

mit dem Großherzog von Heſſen und andern Fürſt
lichkeiten der großen Truppenſchau beiwohnte hat
ſich über Cronberg nach Wilhelmshöhe begeben.

Kronberg, 21. Auguſt. Der Kaifer traf mit
ſeinem Verwandten bald nach 10 Uhr vorm. auf
dem Feldberggipfel ein. Die Herrſchaften beſtiegen
zunächſt den Ausſichtsturm und machten dann einen

Rundgang auf dem Feldbergplateau. Einige Zeit
verweilten ſie am Brunhildefelſen, um die prächtige
Ausſicht auf den hinteren Taunus zu genießen

Nach faſt einſtündigem Aufenthalt auf dem Feldberg
wurde die Rückfahrt nach Kronberg über das Rote
Kreuz und den Königſtein angetreten. Auf der
Rückfahrt ſtattete der Kaiſer der Großherzogin Mutter
von Luxemburg auf Schloß Königſtein einen Be
ſuch ab.

Der deutſche Kronprinz hat nach ſeiner Rück
kehr aus Süddeutſchland ſeine praktiſchen Arbeiten
im preußiſchen Miniſterium des Jnnern unter Lei
tung des Geheimrats von Falkenheyn wieder auf
genommen. Den großen KaiſerManövern in Elſaß
Lothringen wird der Kronprinz aber beiwohnen,
ſein jüngerer Bruder Prinz Eitel Friedrich übt in
der Uckermark.

Der König von Sachſen, der nächſte Woche
auf Einladung des Kaiſers den Paraden in Metz
und Straßburg beiwohnt, begibt ſich von Straß
burg zum Jagdaufenthalt nach Tarvis

Der Kriegsminiſter von Einem hat nach
Beendigung ſeines Urlaubes ſeine Amtsgeſchäfte
im vollen Umfang wieder übernommen

Das preuß. Kriegsminiſterium hat ange
ordnet, daß bei Vergebung von Arbeiten und Liefe
ungen nach Möglichkeit auch HandwerkerVereini

ſgungen (Genoſſen ſchaften e rerſind. Nach Jahresfriſt haben die Aufſichtsbehörden
über die gewonnenen Erfahrungen, über den Um
fang der an HandwerkerVereinigungen vergebenen
Lieferungen und Leiſtungen, über die Vertrags
ſchließung, über die Art der Zahlungsleiſtung uſw.
zu berichten.

Wie verlautet, ſoll in den Entwürfen zur
neuen Strafprozeßordnung der Zeugniszwang für
Redakteure und Angeſtellte der Zeitungen zwar be
ſchränkt werden, aber nicht ganz wegfallent. Er ſoll
für den Fall beſtehen bleiben, daß durch den Jnhalt
eines Artikels der Tatbeſtand eines Verbrechens be
gründet wird. Die Zwangshaft ſoll auf die Hälfte
alſo von 6 auf 3 Monate herabgeſetzt werden und
auch nur dann zuläſſtg ſein, wenn alle andern
Maßnahmen zur Erlangung eines Zeugniſſes frücht
los geweſen ſind.

Die Fahrt des deutſchen Militärtransportes
für Oſtaſten iſt bisher glatt verlaufen. Der Geſund-
heitszuſtand der Truppen iſt vortrefflich. Auf der
Fahrt durch Rußland fanden Begrüßungen des
deutſchen Kommandos durch die Ortsbehörden ſtatt.

S Die Betriebs Einnahmen der preußiſchen
Staats Eiſenbahnen haben im Juli im Perſonen
Verkehr rund 2,3 Millionen mehr, im Güterverkehr
17 Millionen weniger betragen

Die Frage der Krankenverſicherung land
wirtſchaftlicher Arbeiter wird nicht durch ein be
ſonderes Geſetz ſondern im Zuſammenhang mit
der Reform der Arbeiterverſicherung gelöſt werden.
Da init Rückſicht auf die kommende Witwen und
Waiſen Verſorgung die Arbeiter Verſicherungs Re
form bis 1. Januar 1910 gelöſt ſein muß, ſo wird
auch zu dieſem Termin die Krankenverſicherung der
land wirtſchaftlichen Arbeiter durchgeführt werden.

reitungen zum He a rſchteßen. Ferner hat ſich die Unzulänglichkeit der
kleinen Torpedobootflotte ergeben. Die Manöver
an denen ſämtliche Schiſſe der Baltiſchen Flotte teil
nahmen, haben wichtige Fingerzeige für den künf
tigen Schiffbau gegeben.

Portugal. Die Ermordung des Königs Karlos
beſchäftigt noch immer die Behörden in Liſſabon.
Man iſt jetzt ziemlich allen Schuldigen auf die Spur
und nimmt ſaſt täglich Verhaftungen vor. Unter
den in den letzten Tagen Verhafteten befindet ſich
auch der Waſſenhändler Hektor Ferreira und einer
ſeiner Angeſtellten, die dem Königsmörder Buibia
einen Karabiner verkauft haben. Jhre Feſtnahme
hat in Liſſabon großes Aufſehen erregt, da ſie beim
Verkauf der Waffe nicht wiſſen konnten welchem
Zwecke ſte dienen ſollte.

Original Roman von Jda JohnArnſtadt.
Nachdruck verboten.

Wie der leichte Wagen mit den Jſabellen durch
die Straßen dahinſtob l Es war eitte Luſt, zuzu
ſehen, und die Leute blickten dem Gefährt auch
überall nach, aus Komptoire und Kaffeehaus-
fenſtern, aus palaſtähnlichen Villen und von den
Bürgerſteigen her. Grä n Lort zügelte die feu
rigen Tiere wieder eigenhändig, und Joſeph, der
langjährige Kutſcher des Hauſes ſaß init ver
ſchränkten Armen hinter ihr kerzengerade, ernſt
und ſtolz; ſtolz auf ſeine vornehme Livree und
noch mehr auſ die junge, ſchöne leider eltern
loſe Herrin, die Milltonenerbin, Gräfin Gröben.
Freilich, Geſellſchafterin und Diener fehlten, wie
immer, wenn die Komteſſe mit den Jſabellen
ausfuhr, ſo ſehr auch Frau Majorin, ihr würdige
Geſellſchaftsdame, dagegen proteſtierte mit bittend
erhobenen Händen und weinerlicher Stimme.

Gräfin Lori war eben eine eigenartige Natur,
ſchwer, ach ſchwer, zu leiten ein ſtarker Wille be
herrſchte das zarte, kleine Körperchen, und der
Trotzkopf bei intereſſantem, gelblichbleichem Ant
litz unter ſchwarzkrauſem, griechiſch friſtertem Haar
Doffenbarte ſich in jeder Bewegung, jedem Zuge.

Wie ſinſter konnte ſich die lockenbedeckte Stirn
über dem Stumpfnäschen zuſarmmenzieher! Und
die Augen 5 dieſe Augen Rätſelhaft, tief
dunkel; manchmal jäh aufblitzend und dann wieder
kraumeriſch ſinnend unter feinen, ſchwarzen Wim

pern und Brauen hervorfragend.
geſchwungen leuchtete der Mund und doch zerbiſſen
die ſchimmernden Zähne Federhalter und Fächer
in leidenſchaftlicher Haſt, wenn es einmal anders
kam, als die Gräfin wollte.

Auch heute blickte ſie finſter drein, ſo ſonnig
und wolkenlos der Frühlingshimmel über der
Erde blaute; aber unter ihrem weißen, langwe-
henden Schleier ſah man das nicht, dieſer bedeckte
ihr Geſichtchen vom kleinen Diademhut herab bis
zum Halsausſchnitt ihres enganliegenden modernen
Straßenkoſtümes, von lichtbraun und weißmellier
tem Wollſtoff.

Vor der Villa Funk am Ried hielt der Wagen
mit einem Ruck. Hier nämlich wohnte der Vor
mund der Komteſſe, Rechtsanwalt Funk. Sie warf
dem Kutſcher die weißen Zügel zu und ſprang her
ab leicht, anmutig

„Sie warten, Joſeph in zehn Minuten bin
ich zurück.“

Wie auf Befehl öffnete ſtch das Portal vor ihr,
noch ehe ſie den Klingelknopf berührt hatte

„Jſt Jhr Herr zu ſprechen fragte ſie haſtig
den ihr entgegentretenden Diener. Dieſer verneigte
ſich tief und riß die Flügeltüren eines Parterre
Salons auf

Der Herr Rechtsanwalt wird ſofort erſchei
nen; belieben gnädigſte Gräſin Platz zu nehmen
Damit rollte er ihr einen burgunderroten Damaſt
ſeſſel in die Fenſterniſche; doch Gräfin Gröben ſetzte
ſich nicht ungeduldig ſah ſte dem drolligen Men

Klein und zart

Blätterknoſpen,

ſchen nach, bis er hinter der Portiere verſchwand,
zupfte und zog an ihren Schleier herum riß ihn
ſchließlich in Fetzen herab und ſtopfte die Reſte
zarter Herrlichkeit in eine der Jackentaſchen.

„Unerträglich hier,“ murmelte ſie, ſchritt darin
zu einem der Gartenfenſter hin die Gardinen mit
jähem Griff zurückſchtebend, und öffnete beide Flü-
gel, köſtlich friſche Lenzesluft ſtrömte herein Vogel
gezwitſcher, traumhaft leiſe miſchte ſich in das Ge
plätſcher fallender Wäſſer, von denen Lori nichts
ſah; Bäume und Sträucher trieben ſchon dicke

und auf dem Mittelbeete, dicht
Fülle von Farben und Duft!

Veilchen Anemonen, Hygcinthen, Schneeglöckchen!
Und die Unzahl der Halme und Sprößlinge, die
überall hervortrieben und grünten! Alles ſtrebte
zu Licht und Freiheit empor nach langer Winterhaft.

„O Freiheit! Er muß auch mir ſie geben,
er muß.

Der, von welchem Lort ſoeben dachte, trat in
dieſen Augenblicke über die Schwelle hoch und
impoſant, trotz ſeiner ſechzig Jahre, aber ſo leis,
daß ſie ſein Kommen gar nicht hörte Ein trium
phierendes Lächeln lag auf dem Juriſtengeſicht
ſelbſt der weiße Vollbart und die goldgefaßten
funkelnden Brillengläſer konnten den Ausdruck
ſchadenfroher Siegesgewißheit nicht verdecken. Funk
war nämlich kinderloſer Witwer und trotz ſeitter
Jahre noch ein annehmbarer, frauengefährlicher
Mann, und wo er ſeine feinen Netze auch aus
geworfen bisher, immer war ihm der Fang ge
wiß geweſen, geſchäftlich und in Sachen des
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unter ihr, welche
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Balkanſtaaten. Der neue Großweſir der Türket,
KiamilPaſcha, erklärte in einer Unterredung, die
türkiſche Regierung werde vor allen Dingen dafür
Sorge tragen, daß alle geplanten Balkanbahnten
ſchnellſtens zur Ausführung gelangen. Zu der
türkiſchen Heeresreform macht die Regierung jetzt
bekannt, daß das militärpflichtige Alter mit dem
20. Lebensjahre beginnen und bis zum 45. Jahre
dauern ſoll. Die Dienſtzeit beträgt ſechs Jahre,
wovon drei Jahre aktiv und drei Jahre in der
Reſerve abgedient werden ſollen. Es wird beab
ſichtigt, ſpäter die aktive Dienſtzeit auf zwei Jahre
herabzuſetzen. Das Geſetz ſoll nach einer allge
meinen Volkszählung in Kraft treten. Die Gou
verneure in Arabien haben ſich geweigert, die neue
Verfaſſung anzuerkennen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, Der hieſige GeſellenVerein beging

am Sonntag die Feier ſeines Stiftungsfeſtes. Dem
üblichen Umzug am Nachmittag ſchloß ſich ein
Konzert der Rohr ſchen Muſikkapelle im Goldenen
Ring und eine muſikaliſchtheatraliſche Abendunter-
haltung an, welche die geladenen Gäſte bis in
die früheſten Morgenſtunden in ſchönſter Harmonie
vereinte.

Warnung vor dem Genuß unreifen
Obſtes. Alljährlich werden durch den Genuß
unreifen Obſtes, namentlich von Birnen und
Aepfeln in rohem Zuſtande, zahlreiche langwierige
und zum Teil, insbeſondere bei Kindern, ſehr ge
fährliche Erkrankungen an ruhrartigen Darm-Ka
tarrhen verurſacht. Das Publikum wird daher vor
dem Genuß des vor der natürlichen Reife gepflückten
Obſtes in ungekochtem Zuſtande hierdurch dringend
gewarnt. Jn hygieniſcher Beziehung iſt es auch
empfehlenswert, reifes Obſt vor dem Genuſſe ge
hörig zu waſchen

Manöverpoſtſendungen. Beim Her
anngahen der größeren Manöverübungen, mit denen
ein häufiger Wechſel der Standorte verbunden iſt,
machen wir darauf aufmerkſam, daß es ſich em
pfiehlt, Poſtſendungen für die an den Uebungen
teilnehmenden Offiziere und Mannſchaften nicht
nach den in kurzen Zwiſchenräumen wechſelnden
Marſchquartieren, ſondern ſtets nur nach dem Gar
niſonvrte zu richten. Für die ſchleunige Weiter
ſendung der Briefe wird dann geſorgt. Ferner iſt
es dringend notwendig, in den Aufſſchriften der
Sendungen außer dem Familiennamen auch den

Dienſtgrad und Truppenteil (Regiment, Bataillon,
Kompagnie, Schwadron, Batterie, Kolonne uſw.
genau anzugeben. Für die Nach- und Rück

n er Briefe und Poſtanweiſüngen und der
gegen ermäßigtes Porto beförderten Soldatenpakete
wird kein Porto erhoben.

Falkenberg, 21. Aug. Am Mittwoch vergnügten
ſich mehrere 7-— 8jährige Kinder mit verſchiedenen
Spielen Sie ſprangen auch über ein Holzſtück, das
ſte mit den Händen auf den Erdboden ſtemmten.
Der Knabe Heyne ſprang ſo unglücklich auf die
Spitze des Holzes, daß dieſe tief in den Körper ein
drang. Der Arzt mußte, ehe die Wunden vernäht
werden konnten, Kleiderſtücke, die mit in die Wunden
eingedruüngen waren, entfernen. Das bedauerns
werte Kind hatte große Schmerzen auszuſtehen, doch
iſt der Zuſtand nicht hoffnungslos.

Döbrichau, 22. Aug. Heute morgen ſchlug der
Blitz in die neuerbaute Scheune des Herrn Guts
beſitzer Zimmermann und zündete. Jn kurzer Zeit
ſtand das ganze Gebäude, das vollſtändig mit Ge

nd Der ſeitGäſte der „Friedenseiche

treide gefüllt war, in Flammen, ſo daß ſich die ſo
fort herbeigeeilte Feuerwehr auf den Schutz der Nach
bargebäude beſchränken mußte. Die Scheune brannte
bis auf der Grund ab. Sie und ihr Jnhalt iſt verſichert. Außer der hieſigen, leiſtete die VLöhſtener und
die Züllsdorfer Feuerwehr Löſchhilfe.

Wittenberg, 19. Auguſt. (Große Diebſtähle.)
Der Arbeiter Kuhne aus Reinsdorf ſtahl am 6. Mat
aus dem Grundſtücke der Weſtfäliſch- Anhaltiſchen
Sprengſtoff Aktien Geſellſchaft zu Reinsdorf Zwei
Barren Weichblei im Werte von 36 Mark und ver
kaufte ſte an den Althändlee Schüler in Pieſteritz
für 11 Mark. Die hieſige Strafkammer verurteilte
Kuhne wegen ſchweren Diebſtahls zu 9 Monaten
Gefängnis. Schüler erhielt wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei 2 Jahre Zuchthaus. Außerdem wurden
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 5 Jahren aberkannt und ſeine Stellung unter
Polizeiaufſtcht ausgeſprochen. Jn dieſen Tagen
fanden in der genannten Fabrik bereits wieder
große Diebſtähle ſtatt. Zwei Arbeiter der Fabrik
ſtahlen gegen 16 Zentner Eiſenbahnſchinennägel
und Eiſen, ſie wurden jedoch bei dem Verkauf der
geſtohlenen Esachen abgefaßt.

Wittenberg, 22. Aug. Bei dem Gewitter,
welches ſich heute in früher Morgenſtunde über die
Umgegend entlud, traf ein Blitzſtrahl die Scheune
des. Beſitzers Hinnersdorf in Rackith. Das ent
ſtandene Feuer äſcherte die Scheune ſamt der Ernte
vollſtändig ein.

Pretzſch (Elbe), 29. Auguſt. Die beſchlagnahmte
Geldmaſchine. Eine Papiergeld maſchine glaubt ein
heller Sachſe im hieſigen Gaſthof zur Friedenseiche
entdeckt zu haben, wo der alte ſpaßhafte Wirt Heyer
ihm eine kleine Maſchine zur Anfertigung von
Fünfmarkſcheinen vorführte. Der verblüffte Zu
ſchauer konnte nicht begreifen, wie der kleine, höchſt
einfache Apparat völlig echte Fünfmarkſcheine drückte
und hörte mit wachſendem Erſtaunen, daß der alte
Herr an der Vollendung einer Maſchine arbeite,
mit der man ſogar Hundertmarkſcheine herſtellen
könne. Entweder aus Neid über die müheloſe
Geldbeſchaffung oder um ſich und ſeine lieben Mit
menſchen vor Schaden zu bewahren, brachte er die
um heimliche Papiergeldwerkſtätte zur Kenntnis der
Staatsanwaltſchaft, die eine Hausſuchung nach
falſchen Gelde und den dazu benutzten Werkzeugen
bei Heyer vornehmen und die aufgefundene „Geld
maſchine“ einziehen ließ. Die Pretzſcher Zeitung
ſchreibt: Wir möchten das Geſicht des Staatsan
walts bei dem Anblick des kleinen Apparats ge
ſehen haben, mit dem vor langer Zeit ein Abgeord
neter ſeine Kell im Reichstag beluſttigt h

dient. Das ganze Elb
ſtädtchen lacht über den gelungenen Scherz des
alten Herrn, der nach Herausgabe des eingezogenen
Apparates damit hoffentlich den Gäſten der
„Friedenseiche“ noch recht oft etwas vormachen
wird.

Düben, 19. Aug. Auf dem Hofe des Gutsbe
ſitzers Oskar Felgentreu lief ein Pferd, des hier ein
quartierten Torgauer Feldartillerie- Regiments Nr.
74, das ſich im Stalle losgeriſſen hatte, mit dem
Bruſtkaſten gegen das Brunnenrohr und verletzte
ſich ſo ſchwer, daß es ſich verblutete.

Eilenburg, 19. Aug. Durch einen Feuerwerks
körper (Froſch,) den ein 9jähriger Junge von außen
in ein offenes Fenſter des Hauſes Rollenſtraße 29
ſpringen ließ, entſtand ein Stubenbrand in der Woh
nung des Arbeiters Bär. Die Gardinen fingen zu
nächſt Feuer, das ſich dann auf die Möbel ausbreitete.

at, heben falls ſolche b

Eilenburg, 21. Auguſt. (Schweres Brandun
glück.) Jnfolge Rauchvergiftung bei einent Brande
in der Deutſchen Zelluloidfabrik, der geſtern nach
mittag entſtand, ſind 20 Werkrmeiſter und Arbeiter
der Fabrik erkrankt, von denen einer, der Schmied
Otto Göbel, bereits verſtorben iſt. Drei Perſonen,
darunter ein Werkmeiſter, liegen ſo ſchwer danieder,
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Das
Feuer entſtand in der Bleicherei infolge Selbſtent
zündung eines Kübels Nitrozelluloſe. Der Schaden
beträgt etwa 15000 Mark.

Bei Senftenberg ſtürzte das Automobil des
Ritters v. Gutmann aus Wien, Chefs der Firma
Gebrüder Gutmann, eine Straßenböſchung hinab
Gutmann und ſeine Frau wurden verletzt, das Au
tomobil zertrümmert.

Bitterfeld, 19. Aug. Die Motorluftſchiffſtudien
geſellſchaft iſt bereits mit dem Bau eines neuen
Ballons beſchäftigt, deſſen Maße nahezu das Doppetle
des jetzt in Aktion befindlichen, betragen werden.
Der Bau des neuen Luftſchiffes, das einen Raum
inhalt von 5600 Kubikmeter beſitzen und mit zwei
A. EG.Motoren von je 100 Pferdeſtärken und zwei
unſtarren Luftſchrauben nach dem Syſtem Parſeval
ausgerüſtet ſein wird, dürfte bereits in 6 Wochen
fertiggeſtellt ſein. Eine Gondel wird beiden Mo
toren Unterkunft gewähren und nebenher eine be
ſondere Abteilurrg für die Paſſagiere beſitzen. Die
Montage und die Füllung des Ballons, der dem
Deutſchen Aeroklub zu Sportzwecken dienen ſoll,
wird hier auf dem Terrain der Luftfahrzeuggeſell
ſchaft erfolgen.

Magdeburg 18. Auguſt. Schwerer Haus
friedensbruch. Um eine Verlobungsfeier im einem
Hauſe der Morgenſtraße zu ſtören, hatte ſich ein
Former in angetrunkenem Zuſtande eingefunden.
Aus Aerger darüber das man ihn an die friſche
Luft befördert hatte, ging er in eine nahe Gaſt
wirtſchaft, aus der er 15 junge Burſchen herbetholte
die dann gemeinſchaftlich das Haus förmlich er
ſtürmten. Sie hoben die Türen aus den Angeln,
drückten dieſe ein und ſind dann gegen die Feſt
teilnehmer gewalttätig vorgegangen, wobei mehrere
Perſonen Meſſerſtiche erhielten, ſo daß ſie ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußten

Alagdeburg, 20. Aug. Die vom Magiſtrat be
antragte Stiftung von 10000 Mark für Zeppelin
wurde von den Stadtverordneten auf 5000 Mark
ermäßigt und 5000 Mark für Donaueſchingen be
ſtimmt Die Stadtverordneten beſchloſſen, der
Magiſtrat möge beim Bundesrat und Reichstag
gegen eine etwaige da auf Licht Einſpruch er

t ert ſteh efterterrtttrizität, Gas und elektriſcher Kraft. S
Zeitz, 20. Aug. Jm nahen Traupitz verſuchte

die Frau eines Arbeiters ihre eigene Mutter die bei
ihr im Auszuge wohnt, aus dem Leben zu ſchaffen,
indem ſie auf dieſe mehrere Schüſſe abgab. Zwei
davon trafen die alte Frau in den Kopf, verletzten
ſie aber nur leicht. Dann wurde ſie von ihrer miß
ratenen Tochter noch in ein Loch geworfen. Der
Grund zu dieſer rohen Tat ſoll der ſein, daß die
jungen Eheleute der alten Frau keine Unterſtützung
gewähren wollten, weshalb dieſe ſchon einmal hatte
klagen müſſen. Einige Stunden nach der Tat ge
naß die unnatürliche Tochter zweier Kinder. Die
Unterſuchung iſt eingelettet.

Burg. Wie weit Bettlerfrechheit geht, mußte
kürzlich die Frau eines hieſigen Geſchäftsinhabers
erfahren. Sie gab einem durchreiſenden Fechtbruder
zwei Pfennige und wurde für ihre Gutmütigkeit da

Herzens dennoch neigte er ſich beinahe demütig
vor der heimlich Begehrten, als er ſie anredete.

„Welche Freude, gnädigſte Gräfin,“ ſagte der
Juriſt lächelnd, Sie kommen zu mir Nun
glaube ich wirklich an den Frühling.“

Gräfin Lori drehte ſich auf dem Abſatz her
um und nickte ihm leicht zu mit verächtlich zu
ſammengekniffenen Lidern „bitte Onkel Funk,
keine Redeblumen; Sie wiſſen es ich bin völlig
unempfänglich für dergleichen, und zu Jhnen
komme ich nur, weil
bei mir der Cerberus „Majorin“ kein zeugen-
loſes Wort geſtattet. Wenn ſie es wüßte, daß
ich bei Jhnen vorgefahren bin, vormittags 10 Uhr,
ohne Begleitung! Daß ich ein Geheimnis vor
ihr habe, und welches

„Gnädigſte Gräfin, Sie ſprechen in Rätſeln
aber wollen wir uns nicht ſetzen Jch bin wirk
lich geſpannt

„Das glaube ich ſetzen will ich mich aber
nicht, die Pferde ſtehen nicht lange auch braucht
es nur wenig Zeit, nur ihres kurzen Jawortes,
da ich in drei Jahren erſt mündig werde, muß
ich leider daran noch appellieren, Onkel Funk.
Alſo ich komme als Bittende ich will fort von
hier morgen ſchon.“

„Sie ſehen mich Wollen Sieverreiſen
„Gewiß. So weit als möglich.“
„Jetzt, iin April? In ein Bad
Lori erhob abwehrend die kleine Hand. welche

Jdee! Jch bin geſund und laſſe mich nicht wieder

faſſungslos.

ich muß, weil draußen

an die See, in Kurhäuſer und in Reunions
ſchleppen als Goldfiſch für raubſüchtige Angler,
wie all die Jahre. Jm Gegenteil Herr Vormund
ich habe mein Vermögen verloren und muß nun
arbeiten und Geld verdienen lernen.“

Rechtsanwalt Funk trat einen Schritt zurück
und ſtarrte die junge Dame betroffen an, war ſie
plötzlich irrſinnig geworden

„Hahaha,“ lachte ſie aber ſilberhell, wie Sie
daſtehen, Onkel Funk, zum Malen. Endlich ſehe
ich ſolch einen Rechtsanwalt auch einmal in ſeiner
wahren Geſtalt, ohne Maske, ohne Komödie! Der
Anblick iſt unbezahlbar; doch erholen Sie ſich nur,
ich bin völlig bei Sinnen und erlaube mir auch
auch keinen Scherz wie dürfte ich das Jhnen
gegenüber Nein, es iſt tiefer, wirklicher Ernſt
ich will arm ſein und frei, mindeſtens für ein
Jahr, wenn es mir nicht länger gefällt; und Sie

nun für Jhre gnädige Erlaubnis dazu ver
mache ich Jhnen alle meine diesjährigen Zinſen
natürlich für Wohltätigkeitszwecke und Villa
nebſt „Majorin Cerberus“ dazu machen Sie
doch kein ſo drolliges Geſicht! Die ehrwürdige
Dame iſt noch ſchön und heiratsluſtig nebenbei;
vielleicht bringen Sie die Edle inzwiſchen unter
die Haube. Und Sie müſſen mir helfen, fortzu
kommen, um jeden Preis.“

Wenn ich auch wollte, Komteſſe, ich kann, ich
darf es nicht meine Pflicht als Vormund neben
dieſer ein hohes Amtgericht verbieten ſolche Extra
vaganzen abſolut

e

„So Wer iſt denn der Chef dieſes Marter
Jnſtitutes

W Amtsgerichtsrat von Eglofswalde.“
„Keine Sorge! Den kaufe ich mir.“
„Schwerlich, gnädigſte Gräfin.“
„Kennen Sie den einflußreichen Herrn ſo genau,

Onkel Funk?“
„Jedenfalls ſo gut, daß ich für ſeine Unbeſtech

lichkeit auch von ſchönen Damenaugen und Lip
pen die Hand in das Feuer legen möchte.“

„Nun dann verbrennen Sie Jhre edle Rechte
nur wenn man mir etwas in den Weg legt, ſo
überſliege ich alle Schranken und reiſe eben ohne
Erlaubnis, niemand erfährt, wohin.“

„Komteſſe Lori! Raſch wie immer lachte
der Rechtsanwalt. „Glücklicherweiſe leben wir in
ſo geordneten Verhältniſſen, daß ein Verſchwin
den zu den Unmöglichkeiten gehört. Telegraph,
Polizei.

Fortſetzung folgt.

Enttäuſchung Fremder (erſtaunt):
„Sagen Sie mal, Herr Wirt, kennen mich die Herren
am Stammtiſch Wie ich eben eintrat, ertönte
ein allgemeines Ahh!“ Wirt „Ja wiſſen Sdie haben alle drauf gewart, daß einer kommt, der s
letzte aus m Faßl kriegt jetzt wird friſch ang ſtoch n

Freundlicher Rat. Maler Das iſt
doch eine Plage Sobald man den Rücken dreht,
kommen die neugierigen Menſchen und betaſten
einem das Bild. Fräulein „Hängen Sie doch
einen Zettel daran mit Friſch geſtrichen



fortſchleppte.

Roll egen des

s

durch belohnt, daß er zu den zwei Pfennigen noch
zwei hinzulegte, einige unverſtändliche Worte mur
melte, dann verſchwand und weiter fechten ging.
Hat man Worte für ſolche Unverſchämtheit.

Wittenberge, 18. Aug. Einem hieſigen Ge
ſchäftsmann, der ſein Pferd in beſter tierfreund
lichſter Abſicht mit Reis gefüttert hatte, iſt ein wert
voller Gaul eingegangen. Der Reis war im Magen
des Pferdes infolge der Feuchtigkeit „auseinander
gegangen“ und führte das alsbaldige Ende des
DTieres herbei.

Vermiſchtes.
Der Arheber des Spremberger Eiſenbahn

unglürcka, der frühere Stationsaſſiſtent Stullgys,
iſt geſtorben. Nach Verbüßung ſeiner einjährigen
Gefängnisſtrafe hatte ſich der im 4. Lebensjahre
ſtehende, körperlich und geiſtig gebrochene Mann ver
geblich um einen neuen Poſten bemüht. Sein Ver
mögen war beſchlagnahmt worden, da Schadener
ſatzanſprüche in Höhe von I. Mill. Mark vorlagen.
Stullgys zog ſich mit ſeiner Familie in ſeine oſt
preußiſche Heimat zurück und iſt bald darauf geſtorben.

Einen jeltenen Mut zeigte in Böhmiſchdorf
bei Freiwaldau ein 15fähriger Schneiderlehrling
namens Hannig. Er war beim Beerenpflücken von
einer Kreuzotter in den Finger gebiſſen worden.
Nachdem er den Finger unterbunden, lief er ſofort
nach Böhmiſchdorf, und da er bereits Schmerzen
verſpürte, verlangte er bei dem nächſten Bauern
ein Beil. Mit dieſem trat er an einen Hackklotz
und hackte ſich, ehe noch jemand dazukam, kurz ent
ſchloſſen den Finger glatt ab. Dann erſt ging er
nach Freiwaldau und ſuchte einen Arzt auf, um
ſich die Wunde verbinden zu laſſen.

Kampf mit einem Verbrecher. Ein wahr
ſcheinlich aus Deutſchland entſprungener gefährlicher
Verbrecher wurde in Pilſen von Gendarmen in den
Unterleib geſchoſſen und liegt im Sterben. Er nenttt
ſich Bergmann Robert Reinhard aus einem Orte
bei Eisleben. Jn Pilſen hatte er mehrere Einbrüche
verübt und verletzte von den ihn verfolgenden Gen
darmen und Ziviliſten durch Revolverſchüſſe zwei
Perſonen ſchwer und eine leichter

Eine Ratte als Diebin. Vor 16 Jahren legte
der Briefträger Peters in Karſtädt, als er zu Bett
ging, ſeine Uhr auf den Tiſch der Schlafſtube. Des
Nachts wurde er durch ein Geräuſch geweckt und
hörte, wie anſcheinend eine Ratte einen Gegenſtand

Arm Morgen vermißte dann Herr
Peters ſeine Uhr. Trotzdem eifrig nachgeſucht, ſo
gar einige Bretter des Fußbodens aufgeriſſen wurden,

gläubige hielten den ganzen Hergang für ein Märchen
Heute, alſo nach 16 Jahren, wurde der Fußboden
einer Reparatur unterworfen, und ſiehe da, man
fand, wenn auch roſtig, die Uhr wohlbehalten unter
dem Fußboden wieder.

„Mutter, eſſe die Engel im Himmel garh
Srhweineripprche?“ Mit dieſen Worten lief ſo
erzählt die „Pfälzer Ztg.“ auf dem Felde bei
Leimersheim ein Kind zu ſeiner Mutter hin, die ge
rade mit Weizenſchneiden beſchäftigt war Die
Bäuerin blickt verwundert erſt auf den Ueberreſt des
Schweinerippchens, den das Kind in den Händen
hielt, dann ungläubig in die Höhe und da ſah
ſie voll heiligem Schrecken ein Ungetüm in ſchnellſter
Fahrt die Luft durchſchneidenr. Es war Zeppelins
Luftſchiff. Einer ſeiner Jnſaſſen war der Engel ge
weſen, der das Rippchen gegeſſen hatte.

Schreiben an ihm

Herrn Peters und auch andere Un

Ein entſetzlicher Vorfall hat ſich 18 kin von
Moskau entfernt ereignet. Die Bäuerin Kiſſelewa
verkaufte ihre einzige 11 Jahre alte Tochter an ihren
60jährigen Nachbar für fünf Rubel, welche dieſer
mit der Mutter zuſammen vertrank. Hierauf ver
gewaltigte er das Mädchen. Vorübergehende Per
ſonen hörten aus dem Hauſe ihr Schreien und riſſen
ſie von dem vertierten Greis fort. Er ſowie die
Mutter des Kindes wurden verhaftet.

Eine Damen Spielhölle iſt in der ruſſiſchen
Hauptſtadt aufgehoben worden. Jn der in einer
der vornehmſten Straßen Petersburgs belegenen
Wohnung einer Frau Backel wurde eine Spielhölle
für Damen aufgedeckt. Um die Roulettetiſche ſaßen
Damen der großen wie der Halbwelt. Unſummen
wurden dabei verloren, und einzelne Ehemänner,
denen das Bezahlen der Spielſchulden ihrer Frauen
zu viel wurde, denunzierten den Skandal der Po
lizei der für das leichtſinnige Petersburg freilich
nichts ungewöhnliches bietet.

Aus aller Welt.
Leipzig, 16. Auguſt. Heute morgen 4 Uhr

brach im Hotel Kratzſch in der Zeitzerſtraße 17, nahe
dem Bayriſchen Bahnhof, Feuer aus. Der ganze
Dachſtuhl ſtand in Flammen. Die unter dem
Dache wohnenden Kellnerinnen Lina Beck aus
Erfurt und Emma, Minna Ange aus Filenburg
wurden beim Oeffnen der Schlafkammertür erſtickt
aufgefunden. Eine alte 73jährige Witwe konnte
noch im letzten Augenblick durch die Feuerwehr ge
rettet werden.

Plauen, 19. Auguſt Wie der „Vogtl. Anzg.“
meldet, hat die Stadt Plauen 2000 Mark für die
ZeppelinSpende und 500 Mark für die Abge
brannten von Donaueſchingen bewilligt. Außerdem
ſind bei den Samimelſtellen in Plauen bisher rund
20000 Mark für Zeppelin und 1500 Mark für
Donaueſchingen eingegangen

Bauer. Jn den hieſigen Stadtforſten ſind
bis jetzt ungefähr 10 Millionen Nonnenfalter und
Raupen durch das Abſuchen ſeitens der Schul
kinder und Waldarbeiter geſammelt und vernichtet
worden.

Freiberg. „Mit entſprechender Hochachtung!“
So hatte der 22 jährige Hilfslehrer Ernſt S. aus
Rabenau einen an einen Amtsanwalt in Tharandt
gerichteten Brief unterzeichnet. Die Folge war eine
Beleidigungsklage, die geſtern vor der hieſigen
Ferienſtrafkammer zur Verhandlung kam. Der
Lehrer führte zu ſeiner Entſchuldigung an, daß er

Unbekannte ſtets auf dieſe Weiſe

Beleidigung auszuſprechen. Er wurde aber trotz
dem wegen Beleidigung zu 30 M. Geldſtrafe oder
fünf Tagen Haft verurteilt.

Sonneberg (SachſenMeiningen), 18. Aug. Zahl
reiche Porzellanwaren und Spielwarenfabriken Thü-
ringens verkürzen infolge ſtarker Exportminderung
und ſchlechten Geſchäftsganges erneut die Arbeitszeit.
Viele Arbeiter ſind jetzt ohne Beſchäftigung.

Apolda, 18. Aug. Auf einem Bauerngut ließ
der Beſitzer von ſeinen ſiebenjährigen Sohn den
Göpel treiben. Auf dem Göpelkaſten nahm das vier
jährige Söhnchen Platz. Das Kind geriet mit eiten
Bein in das Räderwerk, das dem Kleinen das Bein
völlig ausriß.

Frankenhanſen i. Th. Mit einer Kommunal
angelegenheit, durch die die hieſigen Stadtratsmit-
glieder in den Verdacht des Schmiergelderannehmens
kamen, beſchäftigte ſich eine öffentliche Stadtrats-

e

ſttzung. Der erſte Bürgermeiſter teilte mit, daß der
Stadtverordnete B. Landgraf, der zugegeben hat,
1000 Mark von einer Erfurter Firma erhalten zu
haben für Bemühungen beim Verkauf von Aktien
der Gasanſtalt, ſein Mandat niedergelegt hat. Alle
Stadtverordnete ſprachen ſich entſchieden gegen die
Handlungsweiſe Landgrafs aus. Einſtimmig wurde
beſchloſſen, die Angelegenheit unter Beifügung einer
Erklärung dem Landratsamte mitzuteilen

Waldenburg, 17. Aug. An den Folgen eines
Jnſektenſtichs iſt hier die Frau des Stellenbeſitzers
Berger geſtorben. Sie wurde vor einigen Tagen
von einer Fliege in das Geſicht geſtochen. Die ge
ſtochene Stelle ſchwoll an und trotz ärztlicher Hilfe
ſtarb die bedauernswerte Frau an Blutvergiftung.

Ans Köln wird berichtet. Als ein auf der
Zeche Maſſen bei Unna gelegter Sprengſchuß nicht
losging, begaben ſich die mit der Sprengarbeit be
ſchäftigten drei Arbeiter an den Sprengherd, um
den Schuß zu unterſuchen. Jn dieſem Moment
löſte ſich der Schuß, alle drei wurden getötet

In Röhrsdorf (Böhmen) wurde ein Schul
knabe während der photographiſchen Aufnahme der
Schulklaſſe auf einer Wieſe von einer Kreuzotter ge
biſſen. Trotz ſofortiger Hilfe ſtarb der Knabe an
den Folgen des Biſſes.

S Zum Transport fetter Schweine
Wenn man fette Schweine an heißen Tagen auf
einem Wagen transportiert, ſo ſorge man für hin
reichenden Schatten durch Bedecken oder Ueber
ſpannen von Tüchern. Sehr nachteilig iſt es, wenn
die Schweine ſehr feſt gebunden ſind, oder wenn ſie
eine unbequeme Lage einnehmen müſſen, wobei ſie
am Atem gehindert werden. Bei Nichtbeachtung
dieſer Punkte können die Schweine erſticken. oder
am Hißtzſchlag ſterben. Am geratenſten iſt es, fette
Schweine während der heißen Jahreszeit früh
morgens oder ſpät abends zu transportieren. Sollte
ein Schwein während des Transportes vom Hitz
ſchlag befallen werden, ſo löſe man ſofort alle Stricke
und Knebel, nehme das Schwein vom Wagen her
ab und bringe es an einen kühlen Platz. Es em
pfiehlt ſich, die bereits betäubten Tiere mit viel kaltem
Waſſer zu begießen. Haben ſie ſich etwas erholt,
ſo gebe man ihnen viel Flüſſigkeit zu ſaufen, Brunnen
waſſer oder auch Milch.

Für nur 50 Sfennig einen 20 000 Mark Gewinn zu
erwerben, dieſe gewiß ſeltene Gelegenheit bietet ſich jedem Jn
haber eines Loſes der Königsberger Ausſt ellungs
Lotterie, deren Ziehung bereits am 10. September er. ſtatt
findet Außer dem Hauptgewinn werden noch viele andere ins
V Ausloſung kommen kommen und ſollte daher niemand ver

ſäumen, ein Los à 50 Pfg. oder II Loſe für 5 Mk. (Losporto
und Gewinnliſte 30 Pfg. exrtra) zu beziehen vom General
Debit Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantſtraße 2, oder den
hieſigen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen, die überall
errichtet werden.

Produnkten Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarßt am 22. Auguſt. Es

notierten Weizen, inländ. 197 199 ab Bahn. Roggen, inländ.
170 171 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 160 166, gute 167 178 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 177* 184, mittel 167 176, gering
162 166 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 185
bis 187, runder 159 166 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ
Futterware mittel 182 192, feine und Taubenerbſen 195 bis
215 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 26,50--2900.
Roggenmehl O u. 1 21,90- 24,90. Weizenkleie 10,75 11/50.
Roggenkleie 11,50- 12,50 Mk.

Be
n

Suchen zum 1. Oktober Eine freundliche

geſamt s5 wertvolle Gewinne v ää, äähh

Artzeigen.
Grummet- Verpachtung.

Die diesjährige Grummetnützung
auf meiner Stammwieſe und meinem
Schloßteiche will ich
Sonnabend d. 29. Auguſt
nachmittags 5 Uhr

öffentlich meiſtbietend, kabelweiſe
verpachten. Sammelplatz an der
Stammwieſe.

Amt Annaburg.

Bekanntmachung.

Donnerstag den 27. Auguſt
nachmittags 6 Uhr

werden ſämtliche den Intereſſenten
gehörige (Hrundſtücke
auf 6 aufeinanderfolg. Jahre öffent-
lich meiſtbietend verpachtet.

Der Deputierte.
Ein großer ſtarker

am d wagen
ſteht preiswert zum Verkauf bei

Paul Albrecht, Dachdecker
Mittelſtraße.

Betge-

ein jüngeres Mäuehen
mit guter Schulbildung Meldungen
unter Beifügung des Schulzeug
niſſes ſind bis zum 29. Auguſt er.
einzureichen
Kouſum-, Produktiv, Spar
und Bauverein für Annaburg
und Umgeg., e. G. m. b. H.

Fahrradfabrik
ſucht für ihre erſtklaſſigen eingeführ
ten Markenmaſchinen allerorts

rührige Ertrre e.
Herren, die den Vertrieb nur als
Nebenbeſchäftigung aufnehmen wol
len, werden berückſtchtigt. Gefl.
Offerten erbeten unter E- F. 100
an die Exped. d. Bl.

Eine ſchwarze Taſche
mit Perlmutter- Portemonnaie
(mit Jnhalt) auf dem Wege vom
Goldenen Ring bis zu meinem Hauſe
verloren worden. Abzugeben gegen
Belohnung bei Louis Hofmann,

Cigarrenfabrik.

Kartofſeln und Heu

kauft in Ladnngen
Friedrich Willeke, Landes-

produkte en gros, Hannover.

Zwei dreiflammige, ſchöne,
bronzene

Schaufenſter
beleuchtungen

mit Mittelampel, ſind wegen
Anlage elektriſchen Lichtes ſehr billig
zu verkaufen bei

August Holtzhausen,
Wittenberg

Ein überzähliges

Arbeits Pferd
für Mk. 100 ſofort verkäuflich bei

Adolf Weicholt, Prettin.

Auf längere Zeit wird ein beſſer
möbl. rrinliches Zimmer
geſucht. Preis Offerten ſind zu
richten unter „Prettin“ an die
Expedition dieſes Blattes.

WohnungStuben, Kammer, Küche und Zu
behsr, per 1. Oktober oder ſpäter
Zu vermieten.

Gaſthof zur Eiſenbahn.

Roggen zahle M. 13.50 (54.)

a fer r 7.00zum Freitag.
do W eicholt, Prettin.

Dienſtmädchen,
15 17 Jahre alt, für ſofort oder
per 1. Septbr. nach Kirchhain N.-L.
bei einem Beamten geſucht. Näheres

W. Loſſe, Kirchhain N.L.
Blaue u. gelbe

Leiterwagen
h in allen Größen

empfiehlt

E. Hrebs, eſſen.

Frachtbriefe
empfiehlt H. Steinbeit,

Buchdruckerei.

die bereits bei uns be
ſchäftigt waren und auch
während der diesjährigen
Kampagne wieder einen

Poſten haben wollen,
müſſen ſich jetzt

sofort melden.

Zuekerfabrik
in Brottewitz.

Pergamentpapier
zum luftdichten Verſchließen von
Einmachebüchſen, ſowie

H. Packpapier
in verſchiedenen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeiß-
WMondamin

in und Pfd. Paketen
empftehlt Otto Riemann-



e

Empfehle mich zur Ausführung von

Haus Inſtallationen
(auf Wunſch werden auch die nathloſen Mannesnann-
Rohre bei der Anlage verwandt)

ſowie zur Lieferung ſämtlicher

e Beleuchtungskörper,
aller Arten Lampen, Ampeln, Kronleuchter,

Gaskocher, Gasöfen und Hraköfen

Karl Zoberbier.,
Klempnermeiſter.

e

Sämkliche Schulbedarfs Artikel

als: Leſebücher, Religionsbücher, Realienbücher, Rechenhefte,
Liederbücher, Fibeln, Schreib und Zeichenbücher, Schiefer
Tafeln, Schwämme e. empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

e Nleiderstofe
in Wolle und Baumwolle

h 3
Ginghams, Hattune, Satins, wollene und

baumwollene Mouſſelins, Unterröcke
in Velour Alpacca und weiß Moiree, Bluſen,

Macko-Unterzeuge, Sporthemden,
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,
weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,
Hemden, Strümpfe, Tiſch u. Bettdecken,

Taſchentücher, Taillentücher,

KinderWaſch-Anzüge,
nd Regenſchirme, Handſchuhe

eegggggglle

ggeggggggigggggg

Seb. Schimmeyer
Annaburg, Torgauerſtraße

nun Hausfrauen! mann
Wascht nur mit

Weöllner- Pulver
Bestes Wäschemittel der Neuzeit!

Zu haben in der
Apotheke in Annaburg-

D. Schwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. 12 Invaburg Torgauerſtr. 12

Ppogen, Fapben, Chemihalien, Parfümerien.
Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

a Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
S Bronzen, Lacke, Pinſel.

Die Apotheke zu Annaburg
hält vorrätig

alle allopathiſchen und homöopathiſchen

Arzneimittel und Thierarzneimittel,
alle gängigen Spezialitäten,

Ohemikalien und Drogen.

e à 10 und 15 Pfg.

älteste, bewährteste u. belieh

Kataloge gratis

BleylesKnaben- Anzüge
teste, es. geschützte Spezialmarke gestrickter Knahbenk leitung

Nur beste weinwollene Qualitäten!
Sorgfaltige pünktliche Konfektion! Elegante Formen! Tadoelloser Sitz!

Verkauf nur zu Vabrikpreisen! Kataloge gratis
Reparaturen in schöaster Ausführung!

Auf Seite 18 der neuesten Kataloge wird besöonders aufmerksam gemacht.

Verkaufsstelle für Anna burg bei Carl Quell.

ff. Lachs
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Emmenthaler
EdamerCamembert ſl
Limburger

und ff. Landkäſe
empfiehlt J. G. Fritzsche,

Friſche ſelbſtgeröſtete

Kaffees
per Pfd. 1.00, 1.20, 1.60 und2 .60 Mk.

Perl Kaffee
per Pf., 1.40 u. 1.80 Mk.
empfteh eI. 6. Hollmig's Sohn.

Kerbel- und Pilz-Suppen
Tapiora JulienneSuppen

OchſenſchwanzSuppen
Erbsſuppen uſw.

Rita.Marmelade
empfiehlt R. Bengsch.

Garantol
ſehr gut bewährtes Eierkonſer
vierungsmittel, Paket 25 Pf., für
100 Eier ausreichend, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Zahnhalsbänder
empfiehlt billigſt
Drogen u Handlung

O. Schwarze.

Toiletten-Srife,
wie Mandelöl-, Gheerin-, Vase-
Iine-, Reseda-, NMaiglöckchen-,
Rosen- und Veillchen-Seifen ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Gold waren
L Uhren-

haut

h NloR
R Frecdemtrs

well billfher als frgenchesPelenzahlun na Preis aufschla

Sllustrirte KATALOGE
ühberallhin portofrel

Goers Kaliseh
Schſenee Annaburg

empfiehlt ſich zur Aſien von

AausAnstalationen,
ſowie zur Lieferung von Lampen jeder Art,

Gaskocher und Gasöfen.

0

Bemerke ferner, daß jede Anlage von der Gaswerks
Verwaltung nachgeprüft wird.

in mnrer
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in
9Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

Große Auswahl in
Gehbrauchs-, Luxus-um ch Gesehenk-

Nippes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel
e e h Artikel e eSei

Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut.

Waschgarnituren-
Tafelaufsaätze-

Wandteller, Büsten-
Palmenkühel-

Wein-, Likör-, Bier-
u Schnapsgläsenr-

Vasen in Mäjolika, Glas Stammseidel
und Steingut. in verſchiedener Ausführung,

ſowie alle in der hieſtgen Steingutfabrik Akt.Geſ. gefertigten

D Gebrauchs-Gegenstände. 7

Wirkſame
Mittelzur Fliegen-

Vertilgung
empfiehlt billigſt die

Apotheke Annaburg.

Künſtler Poſtkarten
Banre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm- Steinbeit,
Buchdruckerei.

Paſteuriſiertes
ärztlich einpfohlenes

err MalzbierW ſtets friſch
R. Bengsch, Mühlenſtraße

autabake
von Grimm Triepel-Nordhausen
empſtehlt G. J. Fritzſche.

Harzer
Sauerbrunnen
hält vorrätig die

Apotheke in Annaburg.

Alle Sorten
Schreih u. Hriefpapierr

und Kouverts
empfiehlt Herm Steinbeiß,

Buchdruckere.

Flechten
niesonde und trockene Sckuppentlechte sxroph.

Ekzema, Hautausschläge,

offene Füsse
Feinschkden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseBinger, alte Wandes ind oft gohr harthäekig;

wer bisher vergeblich hoffte
geheltt zu werden mache noch einen Versueh

mit er bestens bewährten

RINO- SALBE
el en Sikt und Sunre. Dose Mark 1.—.

BDankaekrolbon gehen täglieh ein.
Er echt in Originalpackung Weiss grün rotg. Firma R. e Weinböhla, Sa.

Fulschungen Folss man Zurer.
Faohs, Napht. je 15, Walrat 20, Benzosf. Venet.

Der Porubals. je 5, See 365.Böttger's Rattentod
vorzüglich wirkend, à Paket 50 Pf.
hält vorrätig die

Apotheke in Annaburg.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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